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Die anatomische Untersuchung einer Anzahl von Cyclophoricicn ergibt 
Verschiebungen in der Systematischen Stellung einzelner Gattungen und führt 
zu folgender Gliederung:

Farn. Cyclophoridae.
Subfam. Cyclophorinae.

Gen.: Cyclophorus, Ja ponía, Lcptopoma, Cricophorns, Alycaeus,
Pterocyclus, Cyclotus.

Subfam. Spirostomatinae.
Gen.: Spirostoma.

Farn. Maizaniidae.
Gen.: Maizania.

Farn. Poteriidae.
Gen.: Potería, Amphícydotas, Cyrtotoma, Ostodcs.

Farn. Pupinidae.
Subfam. Pupinellinae.

Gen.: Schistoloma, Tortulosa.
Subfam. Pupininae.

Gen.: Papina, Moalinsia.
Farn. Cochlostomatidae.

Subfam. Diplommatininae.
Gen.: Diplommatina.

Subfam. Cochlostomatinae.
Gen.: Codito stoma.

Wie ersichtlich, umfaßt die Aufstellung nur einen Teil der bekannten 
Gattungen. Die Untersuchungen bedürfen in dieser Hinsicht also noch weiterer 
Ergänzungen. Ein Teil der hier als neu bezeichneten systematischen Einheiten ist 
bereits in Bd. 6, I aufgestellt worden. Wenz.

Watgner, H. Systematische Studien an ungarischen Raublungenschnecken. — 
Math. nat. Anz. ungar. Akad. Wiss. 60, 650-662, Taf. 8, 3 Abb. Budapest, 1941.

Als Subgenus zu Daudebardia wird Banatoconcha n. subg. mit Daucle- 
bardia (5.) soosi n. sp. als Typus aufgestellt. Bei ihr sind Penis und Epiphallus 
scharf getrennt und das sehr lange, fadenförmige Vas deferens mündet an der 
Spitze des Epiphallus. Der Rückziehmuskel ist scharf abgetrennt. Der Penis 
verjüngt sich gegen die Spitze und ist am Ende nicht blasenförmig aufge­
trieben. Hierzu gehört außer dem Typus noch D. (D .) tangí P feiffer.

Das neue Subgenus Dudichia mit Daudebardia (Dudichia) cavicola Soós 
zeichnet sich durch das sehr große, eigenartige Gehäuse aus, das niedrig 
kegelförmig ist, mit großem, hoch emporragendem Gewinde und an der Mün­
dung oben eingedrückter Endwindung. Die einzige Art ist eucaval.

Als Unterarten werden neu eingeführt: Daudebardia (Daudebardia) rafa 
bäkkense n. subsp. und D. (D.) rufa pozsegica n. var. Ferner wird über ein 
massenhaftes Vorkommen von Daudebardia (Oarpatthica) calophana W ester­
lund bei Nagysomküt berichtet und die Anatomie dieser Art ergänzt.

Testacetla maxima Szentvanyi aus levantinen Kalken von Budapest erwies 
sich als Parmoicella, sodaß bisher aus Ungarn noch keine fossilen Reste von 
Testacella bekannt sind.

Den Abschluß bildet eine Liste der in Ungarn verbreiteten Daudebardiidae, 
Testacellidae und Oleacinidae. Wenz.
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